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der ſich errlich auf der Kanzel verwerten ließe! Wir erleben heutzutage alle
teſe Ereigniſſe mit Ur die Zeitung Uund wiſſen ſie nicht zu benützen.Da hat der Verfaſſer ern Verdienſt, auf dieſe Stoffquelle hingewieſenund ihre Verwertung in zehn muſterhaft ausgeführten Proben ad Oeulos
demonſtriert 3u haben. Jedem einigermaßen begabten Prediger wird 2  .  2
Eu ſein, analog zu arbeiten. Nur wünſchen wir, daß Stingeder nicht Uun  —
glückliche Nachahmer finde, die ihn mißverſtehen, Uun das zum Inhalt der

ücke, oder desſelben Ver
Predigt machen, was Dei ihm die Form iſt Wer die vorliegenden Muſter⸗aAſſers Faſtenpredigten 932 wird wohl merken, daßda Gottes Wort auf der Kanzel ſt, aber In packender, intereſſanter, In
beſtem Sinne moderner Darſtellung. Wenn Nachahmer wirkli die Zeitungauf die Kanzel brächten, ſo wäre das gewiß eine bedauerliche Verflachungund Verweltlichung der Predigt, aber wahrlich nicht nach Stingeders Rezept.

inz Dr Groſam.
23 Da 8s Ir Begräbnisrecht, hiſtoriſch-kanoniſtiſch dar.

geſtellt von Peter Ler, Präfekt im erzbiſchöflichen Knabenſeminar mn Freiſing.Von der theologiſchen Fakultät der Ludwig Maximilians-Univerſität M  ,  (Un
chen gekrönte Preisſchrift. Gr 8 0 —RXII und —408 ( Regensburg 1904Verlagsanſtalt, vormals anz M 4.—

Der erſte Teil des behandelt den Begräbnisort; 5  MN zweiten wirddie Frage beantwortet: wer hat das Recht, irchlich 3 begraben; der letzteAbſchnitt zeigt, ver Anſpruch auf das kirchliche Begräbnis hat Da das Kapitede COemeteriis ene tie einſchneidende Bedeutung für dd

＋. praktiſche Lebenhat und wir eine eingehende Monographie darüber nicht beſaßen, ˙ iſt S U

ρgreiflich, daß die Münchener Univerſität dieſe Preisaufgabe geſtellt hat unddem Verfaſſer iſt 3 gratulieren, daß Er den Sieg Crrungen, was er ein
Ute. Stück Arbeit gekoſtet hat. M  (Tt großem Fleiße iſt die diesbezüglicheLiteratur aus Geſchichte und Us durchgearbeitet; un einer zweiten Auflageird die Quellenangabe er noch erweitert verden Dabe wird *  gewif  8 die
neue öſterreichiſche kirchenpolitiſche Geſetzgebung Beachtung finden, waꝗ

UD leideris jetzt nicht der Fall iſt (3 B —320
G Sehr eingehend ſind die hiſtoriſchen Entwickluneſtadien der einzelneneſetze egeben. 3 füh CS der Auktor ſelbſt, daß 2 3 weit ausgreift,ein Umſtand, der ſich In Zukunft be  . einer Neuauflage 121 vermeiden läßtund der ehr larEN Diktion gewiß nicht chaden wird. Einen Wunſch E&lauben ir Uuns dem N, küchtigen Gelehrten noch —2  — Herz 3u legen, denin der Vorrede elbſt andeutet Der praktiſchen Seite möge rech großeBeachtung ge  en verden ch hätte mir 2  — bei den verſchiedenen Artenvon Selbſtmördern eine eingehendere, Eiſche Behandlung der vorkommen⸗den Fälle rte  5 vann CUMn 0O0n1 5014 beerdigen iſt, wird viel zuallenſchnell abgetan Die Bemerkung über das Gläubigen gleiche E aufdas Ausſegnen 206) wird ein praktiſcher Seelſorger ſpielend r wider  —  2legen. Leider auch Enn genaues Sachregiſter.
weshal

Das Buch hat für Kanoniſten und Seelſorger großen praktiſchen Wertwir demſelben eine roße Verbreitung wünſcheN. Die Zwiſchenzeit
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wird der eifrige Verfaſſer ſicher dazu benützen, rech viele Erfahrungen V  *
ſammeln und dann verwerten 3u können.

S  1 Florian. Alois Pachinger
24 Auf der Höhe des Lebens Ein Blick auf die Größe, Wirkſam⸗

keit und die Verdienſte der chriſtlichen Frauenwelt. Von A Liebenau.
12⁰ 68 . Donauwörth 1904 Ludwig Auer M 4.— —4.80

Der dle Idealismus, welcher die vorliegende Anleitung zum Lebens—
kampfe für da weibliche Geſchlecht beſeelt, =*  — im Titel ausgedrückt. Die Ver
Aſſerin uch ihren Geſchlechtsgenoſſinnen 3u zeigen, wie ſie un jeder Lebens
ſtellung auf der Höhe ſtehen, h den Zeitverhältniſſen ſich gewachſen zeigen
können. V  (an wird das Buch aher auch ein mütterliches Warnungsbuch vor
den Tiefen des Lebens un der Gegenwart N können, die tatſächlich ſo viele
hoffnungsvolle Mädchen ver  ingen den Weg zur Höhe ſchilder die Ver
faſſerin mit ergreifender Wärme das chriſtliche Glaubensleben im Schoß der
katholiſchen I  E, das alle Lebensverhältniſſe des Weihes erhöht Uun verklärt.
Das heranwachſende Mädchen, die ungfrau, die Braut, die Mutter, die e⸗
ldete Dame im Verkehr uiit der Welt ＋

ſie alle bekommen V  nde Fingerzeige
nicht un allgemeinen Redensarten, ondern mit eingehender Rückſicht auf das
moderne Leben der Gegenwart. Neben den vielen ähnlichen Büchern behauptet
teſe Arbeit hren ſelbſtändigen Wé  N  ert der ſich durch mancherlei Verbeſſerungen
un weiteren Auflagen noch rhöhen läßt

Mautern. uH Rösler 88 R
257 Der Vereinspräſes. Vorträge für katholiſche Vereine von Franz

Kunze, Pfarrer Broſchüren un zwangloſer eihenfolge Gr 16
Paderborn. Ferdinand Schöningh. Preis A M — 6

Unter dem Ue „Der Vereinspräſes“ gibt Pfarrer Franz unze eine
Serie von Bro  üren heraus. Vor N. liegen die bisher erſchienenen vier
Hefte Der Verfaſſer rüher Präſes mM katholiſchen Geſellenverein m
Oberglogau un Schleſien und hat als ſolcher ſchon „Vorträge für katholiſche
Vereine“ ImM Drucke erſcheinen laſſen die ſich praktiſch verwendbar erwieſen
und eine gute Aufnahme fanden. Auch die vorliegenden Heftchen verraten großes
praktiſches Verſtändnis für die Zeitfragen und werden ſich deshalb bald ein⸗
leben. Die Themata ſind größtenteils geſchichtlich, teilweiſe apologetiſch und
ſozialer Natur. Obwoh die Literatur 14.—  — ſoziale Arbeit u den Vereinen jetzt
ſchon ziemlich reichhaltig geworden iſt, ſo dürfte doch jede neue Gabe auf em
Büchermarkte willkommen erſcheinen, dem vielgeplagten Vereinsleiter die
Arbeit 3u erleichtern, ihn Heim plötzlichen Verſagen der angerufenen Hilfskräfte
In rzer Zeit hieb und ſattelfeſt 3u machen.

Schwertberg. ranz Hiptmair.
26) orträge für katholiſche Vereine, herausgegeben von

Kolberg, Pfarrer 8 Und 183 Paderborn 1904. Ferdinand
Schöningh. M —2.— 2.4

Vorliegende Sammlung enthält orträge von verſchiedenen Rednern
Vier Vorträge ſind ozialer Natur, echs ge  ˙  ich, drei handeln über „Das
heilige Land“ un ind Weihnachtsanſprachen. Einige Vorträge ſind wegen


